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Gemeindeverwaltung 
Muri bei Bern

Schiessplatz Muri-Gümligen 
 
Im Monat Mai wird an folgenden Tagen 
auf 300m geschossen: 
 
Mittwoch, 1. Mai 2024

17.30 – 19.30 
 
Mittwoch, 8. Mai 2024

17.30 – 19.30 
 
Samstag, 11. Mai 2024

10.00 – 12.00 
 
Mittwoch, 15. Mai 2024

17.30 – 19.30 
 
Mittwoch, 22. Mai 2024

17.30 – 19.30 
 
Freitag, 24. Mai 2024

17.30 – 19.30 
 
Samstag, 25. Mai 2024

08.00 – 12.00 
 
Sonntag, 26. Mai 2024

08.00 – 12.00 
 
Im Monat Mai wird an folgenden Tagen 
auf 25/50m geschossen:  
 
Mittwoch, 1. Mai 2024

17.30 – 19.30 

Wahl des hauptamtlichen Gemeindepräsidiums 
vom 9. Juni 2024; Wahlvorschläge 
 
Innerhalb der reglementarischen Frist sind folgende Wahlvorschläge eingegan-
gen (Reihenfolge des Eingangs): 
 
•   Lack Stephan   1962   Ökonom / Gemeindepräsident                      Muri b. Bern
    FDP.Die Liberalen Muri-Gümligen 
    (bisher) 
 
•   Köbeli Jan       1987   Fussballschiedsrichter- und Ausbildner   Gümligen
    SP Muri-Gümligen 
 
Die Stimme kann im Zeitpunkt der Wahl nur für einen der offiziell gemeldeten 
Kandidaten abgegeben werden. Der Name darf nur einmal aufgeführt werden 
(keine Kumulation). 
 
Stehen auf dem Wahlzettel Namen von Personen, die nicht offiziell für die Wahl 
angemeldet worden sind, gilt dieser Wahlzettel als ungültig. Ungültige und leere 
Wahlzettel fallen bei der Ausmittlung ausser Betracht. 
 
Der Versand der Wahl- und Abstimmunterlagen erfolgt 
bis spätestens am 18. Mai 2024. 
 
Gümligen, 17. April 2024 

Gemeindeschreiberei Muri bei Bern 

Fähre Bodenacker erhöht 
Preise per 1. Mai 2024  
 
Nachdem sich das jährliche Defizit 
über die letzten 30 Jahre mehr als 
verdreifacht hat, ist eine Tarifan-
passung angezeigt. Für den Fähr-
betrieb im Bodenacker werden die 
Billettpreise ab 1. Mai 2024 ange-
passt. Die Einzelfahrt für Erwach-
sene kostet neu 3 Franken statt wie 
bisher 2 Franken. Die Abo für 12 
Fahrten kostet neu 25 Franken statt 
wie bisher 20 Franken. Die Einzel-
fahrt für Kinder, Hunde und Velos 
bleibt unverändert bei 1 Franken.  
 
Warum ist die Preiserhöhung not-
wendig? 
Die Fähre Bodenacker wird von der 
Gemeinde Muri-Gümligen seit 1992 
ganzjährig betrieben. Die Anzahl trans-
portierte Personen ist in dieser Zeit 
von rund 30’000 auf 37’000 Personen 
pro Jahr gestiegen. Der Fährbetrieb ist 
eine selbstgewählte Aufgabe der Ge-
meinde und ein touristisches Angebot. 
Als solches ist er nicht Teil des öffent-
lichen Verkehrs und erhält auch keine 
Beiträge aus dem Lastenausgleich ÖV.  
Das Angebot ist beliebt und bei den 
Besuchern gut verankert, es hat eine 
gewisse regionale Bedeutung, welche 
auch von den Nachbargemeinden All-
mendingen, Belp, Kehrsatz, Köniz und 
Bern anerkannt ist und mit dem Part-
nervertrag honoriert wird. Seit 1996 
leisten diese Gemeinden zusammen 
mit Muri-Gümligen an die Betriebs-
kosten der Fähre einen jährlichen Fix-
beitrag von zusammen ursprünglich 
50’000 Franken. Aufgrund der ver-
traglich vereinbarten lndexierung ist 
dieser Betrag bis 2022 auf 58’378.55 
Franken angestiegen.  
 
Die Fähre ist eine Erfolgsgeschichte 
und soll im bisherigen Umfang wei-
terbetrieben werden 
Die Gesamtkosten für den Fährbetrieb 
haben sich aber in den letzten dreissig 

Jahren über dem Index entwickelt. Das 
von der Gemeinde Muri-Gümligen 
getragene Defizit von anfangs  10’000 
Franken pro Jahr (Durchschnitt 1997 
bis 2002) ist absolut und relativ gese-
hen stetig gestiegen und ist im Durch-
schnitt der letzten vier Jahre auf rund 
37’000.00 Franken pro Jahr angewach-
sen.  
Neben den Betriebskosten fallen auch 
Kosten für den Unterhalt der Anlege-
stellen an. Diese werden ausschliesslich 
von der Gemeinde Muri-Gümligen 
bezahlt. Grössere Investitionen waren 
zuletzt im Winter 2021/22 nötig, als 
aufgrund des Sommerhochwassers 2021 
die Anlegestellen für rund 35’000 Fran-
ken saniert werden mussten.  
 
Die aktuellen Billettpreise sind im Jahr 
1992 festgesetzt worden und seither 
unverändert geblieben. Zwar haben sich 
die Einnahmen aufgrund der steigen-
den Passagierzahlen positiv entwickelt, 
sie vermögen jedoch mit den Ausgaben 
nicht Schritt zu halten. Zudem führt 
gerade im Hochsommer ein grosses 
Publikumsaufkommen zu Mehrkosten. 
An Wochenenden mit besonders vielen 
transportierten Personen muss mehr 
Personal eingesetzt werden.  
 
Die Gemeinde will mit der Preiserhö-
hung das Betriebskostendefizt wieder 
auf rund 10’000 Franken pro Jahr sen-
ken und erhöht deshalb die Billett-
preise für Erwachsene für Einzelfahr-
ten und für die Mehrfahrtenkarte. Auf 
eine Erhöhung der Preise für Kinder, 
Hunde und mitgeführte Velos wird 
verzichtet.  
 
Bei der Neufestsetzung der Preise wur-
de berücksichtigt, dass die Preise auf 
der Fähre nach wie vor meist bar ein-
kassiert werden. Ganzzahlige Preise 
erleichtern dabei die Arbeit des Fähr-
personals erheblich.  

Die Jahresrechnung 2023 der Ge-
meinde Muri bei Bern schliesst im 
allgemeinen Haushalt mit der Steuer-
anlage von 1,14 mit einem ausgegli-
chenen Ergebnis von CHF 40’674.00 
ab. Berücksichtigt ist in diesem Er-
gebnis die vorgeschriebene Einlage 
in die finanzpolitischen Reserven 
von CHF 3,47 Mio. Der effektive Er-
tragsüberschuss belief sich auf CHF 
3,5 Mio., was einer Besserstellung 
gegenüber dem Budget von CHF 
6,5 Mio. entspricht. Bei den Steuer-
erträgen der Natürlichen Personen 
konnte ein Rekordergebnis erzielt 
werden.  
 
Die Rechnung 2023 weist einen deut-
lich über den Budgetannahmen liegen-
den Ertragsüberschuss aus, weil der 
Steuerertrag über den Erwartungen 
lag. Im Vergleich zum Budget fielen die 
Steuereinnahmen um CHF 5,6 Mio. bes-
ser aus. Während bei den Juristischen 
Personen das Ergebnis um CHF 2,3 
Mio. deutlich unter dem budgetierten 
Wert lag, konnten bei den Natürlichen 
Personen Mehrerträge von CHF 7,0 
Mio. erzielt werden. Die Mehrerträge 
resultieren auch aus Veranlagungen aus 
Vorjahren. Einmal mehr führten so-
mit Einnahmen, welche bei der Bud-
getierung nicht vorhersehbar waren, 
zum guten Ergebnis. Die Aufwände 
haben sich insgesamt gemäss den Er-
wartungen entwickelt. Insgesamt ent-
richtete die Gemeinde rund CHF 15 
Mio. in das kantonale Finanzausgleichs-
system.  

Die Nettoinvestitionen im Jahr 2023 
beliefen sich auf CHF 7,1 Mio. Geplant 
waren solche von CHF 11,4 Mio. Der 
Realisierungsgrad der geplanten Inve-
stitionen lag somit bei rund 62%.  
 
Auf Jahresende 2023 betrugen die bei-
den Positionen Bilanzüberschuss und 
finanzpolitischen Reserven gesamthaft 
CHF 44,4 Mio., was gut 10 Steueranlage-
zehnteln entspricht. Sie stellen zusam-
men den Betrag dar, welcher zur Dek-
kung künftiger Aufwandüberschüsse 
zur Verfügung steht. Das Eigenkapital 
der Gemeinde ist mit CHF 88,6 Mio. 
höher als das Fremdkapital von CHF 
68 Mio. 
 
Die langfristigen Schulden betragen 
per Jahresende CHF 44 Mio. (Vorjahr 
CHF 39 Mio.). Infolge der geplanten 
hohen Investitionen in den nächsten 
Jahren sowie den nach wie vor sehr ho-
hen Zahlungen in den kantonalen Fi-
nanzausgleich wird die Verschuldung 
wieder zunehmen und weiterhin im 
Fokus stehen. 
 
Der Gemeinderat ist über das positive 
Ergebnis 2023 erfreut. Er wird trotz 
des erneut positiven Rechnungsergeb-
nisses auch zukünftig der Nachhaltig-
keit, Sparsamkeit und Wirtschaftlich-
keit im gesamten Finanzwesen eine 
grosse Bedeutung schenken. 
 
Muri bei Bern, 23. April 2024 
 

Gemeinderat Muri bei Bern

Jahresrechnung 2023 – deutlich besser als erwartet!

Gemeindeordnung 
der Einwohnergemeinde 
Muri bei Bern 
 
Mit Verfügung vom 19. April 2024 hat 
das Amt für Gemeinden und Raum-
ordnung die am 10. Dezember 2023 
durch die Stimmberechtigten der Ein-
wohnergemeinde Muri bei Bern be-
schlossene Teilrevision der Gemeinde-
ordnung (Art. 19 und Art. 29 Abs. 2) 
in Anwendung von Art. 56 des Ge-
meindegesetzes vom 16. März 1998 
(GG, BSG 170.11) genehmigt. 
 
Gestützt auf Art. 45 der Gemeindever-
ordnung (GV, BSG 170.111) wird die In-
kraftsetzung der teilrevidierten Gemein-
deordnung rückwirkend per 1. Januar 
2024 bekannt gegeben. 
 
Die Gemeindeordnung kann auf der 
Gemeindeschreiberei bezogen oder ab 
der Website www.muri-guemligen.ch 
(Politik & Verwaltung → Reglemente 
& Verordnungen) heruntergeladen wer-
den.  
 
Gümligen, 22. April 2024 
 

Gemeindeschreiberei Muri bei Bern 
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Reklame

Die Gemeindebehörden gratulieren 
zum Geburtstag und wünschen alles 
Gute.  

80-jährig 

28. April            
Hans Thöni,  
Kräyigenweg 91, Muri 
 
85-jährig 
 
26. April            
Rudolf Müller-Lutstorf,  
Pourtalèsstrasse 68, Muri 
 
98-jährig 
 
29. April            
Maria Wenger-Hänggi,  
Worbstrasse 296, Gümligen 
 
                                    Der Gemeinderat

Gratulationen

Mittwoch, 8. Mai 2024
17.30 – 19.30 

 
Samstag, 11. Mai 2024

14.30 – 16.30 
 

Mittwoch, 15. Mai 2024
17.30 – 19.30 

 
Mittwoch, 22. Mai 2024

17.30 – 19.30 
 
Donnerstag, 23. Mai 2024

17.30 – 19.30 
 
Freitag, 24. Mai 2024

17.00 – 19.30 
 
Samstag, 25. Mai 2024

08.00 – 12.00 
 
Sonntag, 26. Mai 2024

08.00 – 12.00 
 
Mittwoch, 29. Mai 2024

17.30 – 19.30 
 
Wir bitten um Beachtung der an diesen 
Tagen markierten Gefahrenzonen und 
des hochgezogenen Schiessballons.  
 

Gemeindeverwaltung Muri bei Bern  

Ressort Umwelt & Energie 
 
Rück- und Ausblick Förder-
programm Klima & Energie 
 
Unter dem neuen Förderprogramm 
wurden 2023 Beiträge von rund 
CHF 60’000 zugesichert.  
Seit 1. Januar 2024 gibt es drei  
zusätzliche Fördertatbestände. 
 
Mit 51 Beitragszusicherungen und einer 
gesprochenen Gesamtsumme von CHF 
60’062 blieb die Inanspruchnahme des 
Förderprogramms Klima & Energie 
im Pilotjahr noch eher bescheiden. Das 
ist keine Überraschung. Erfahrungs-
gemäss braucht es Zeit, bis neue Ange-
bote Breitenwirkung erzielen. 

Drei neue Fördertatbestände 
Das Förderprogramm wird laufend 
überprüft und angepasst. Es soll eine 
Palette an sinnvollen Massnahmen ab-
decken, die sowohl Eigentümerschaften 
wie auch teilweise den Mieterschaften 
zugutekommen. Per 1. Januar 2024 gibt 
es neu folgende Förderungen: 
 
•  Umstellung auf individualisierte 
   Heizkostenabrechnung in Mehr-
   familienhäusern (B6) 
 
•  Erstellung einer PV-Fassadenanlage 
   (C2b) 
 
•  Realisierung einer halböffentlichen 
   Ladestation (C5) 
 
Alle Informationen und Gesuchsformu-
lare zum Förderprogramm Klima & 
Energie finden Sie auf der Webseite 
der Gemeinde www.muri-guemligen.ch 
unter Wohnen-Arbeiten → Klima-Ener-
gie. Für weitere Fragen steht Ihnen die 
Fachstelle Energie, Benedict Wyss-
Käppeli, sehr gerne zur Verfügung: 
umwelt-energie@muri-guemligen.ch, 
Tel. 031 950 54 54. 
 
35 Balkonkistli für die Bio-
diversität 
 
Das Förderangebot «Balkonblumen-
kisten» stiess letzten Herbst auf 
regen Zuspruch. Jetzt konnten die 
bepflanzten Kistli abgeholt werden. 
 
In den gelieferten Balkonkisten befin-
den sich ausgewählte Wildpflanzen in 
wertvoller Erde – je eine Mischung für 
sonnige und halbschattige Standorte. 
Die ausgewählten Pflanzen blühen 
möglichst lange und/oder zu verschie-
denen Zeitpunkten und sind mehrjäh-
rig. Alle kommen in der Region Mit-
telland/Voralpen natürlich vor und 
sind deshalb wunderbar abgestimmt 
auf die Nahrungsbedürfnisse der ein-
heimischen Insekten. 
 
«Es ist wirklich eine tolle Initiative», so 
die Rückmeldung einer Einwohnerin. 

«Die Pflanzen sehen wirklich prächtig 
aus und tragen sicherlich dazu bei, 
unserem Balkon nicht nur eine bunte 
Note zu verleihen, sondern auch Le-
bensraum für unsere kleinen geflügel-
ten Freunde zu schaffen.» 
 
Falls Sie Ihren Balkon ebenfalls insek-
tenfreundlicher gestalten möchten, un-
terstützt Sie die Fachstelle Umwelt mit 
Tipps. Noch offen ist, ob die Aktion 
nächsten Herbst wiederholt wird.



                                                 Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,  
                                                 flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus.
                                                  
Traurig, zugleich dankbar für all die gemeinsame Zeit, nehmen wir 
Abschied von unserer lieben Kollegin, Freundin und wertvollen Mit-
arbeiterin 

Claudia Wasem 
11. Oktober 1965 – 17. April 2024 

 
In den 11 Jahren, die Du mit uns warst, hat sich viel verändert. Eines 
ist jedoch gleichgeblieben: Deine Dankbarkeit, Deine Tatkraft, Dein aus-
geprägter Teamgeist und Deine grosse Hilfsbereitschaft den Kundinnen 
und Kunden und ihren Angehörigen gegenüber. Dein Augenzwinkern 
und Dein starker Glaube halfen oft, Klippen zu überwinden. All das hat 
uns beeindruckt und wir vermissen Dich sehr! 
 
Deine fortschreitende Krankheit hat Dir Jahre an Unbeschwertheit und 
Leichtigkeit im Leben genommen. Du wolltest noch so gerne auf dieser 
Welt bleiben und hattest noch so viele Vorhaben.  
 
Den Angehörigen sprechen wir unser herzliches Beileid aus.  
                                                
In stiller Trauer 

Alterszentrum Alenia              
Team der Spitex Muri-Gümligen  
Geschäftsleitung und Verwaltungsrat

Thunstr. 108, 3074 Muri, 031 951 29 29, www.auto-center-muri.ch  

Offizielle Suzuki-Vertretung 
Carrosserie und Malerarbeiten

Es lenzt nicht, ehe es gewintert hat.     
(Deutsches Sprichwort)

Suchen Sie ein neues Zuhause?  

Liegenschaftsmarkt  

in den «Lokal-Nachrichten»! 
www.lokalnachrichten.ch
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Direkter Draht zum Pfarramt: 
Telefon 031 950 44 55,  www.rkmg.ch. 
 
Muri: 
Samstag, 27. April, 15.00–17.30 Uhr, 
Kleidertausch: Bring, was du nicht 
mehr brauchst – nimm mit, was dir 
gefällt! Details und Infos:  
www.rkmg.ch/kleidertausch 
 
Mittwoch, 1. Mai, 18.00–18.30 Uhr, 
Kirche, Stille und Achtsamkeit in der 
Kirche mit Friedensgebet.  
www.rkmg.ch/achtsamkeit 
 
Sonntag, 28. April, 10.00 Uhr, Gottes-
dienst zur Kanzelteilete mit Taufe. 
Silvia Stohr, Pfrn.; Barbara Brunner, 
Pfrn. von Köniz; Elie Jolliet, Orgel. Sy-
nodalratskollekte: Internat. ökum. Or-
ganisation. Predigttaxi: Nach Absprache 
Tel. 079 229 35 93.  
www.rkmg.ch/gottesdienst 
 
Montag/Mittwoch, 29. April/1. Mai, 
09.30–11.00 Uhr, KGH, simi – Singe 
mit de Chliine, Info und Anmeldung: 
Claudia Hofer, www.rkmg.ch/simi 
 
Freitag, 3. Mai, 17.30–22.30 Uhr, KGH, 
Männer-Kochevent. Nur für Angemel-

dete. Infos:  
www.rkmg.ch/maennerkochevents 
 
Gümligen: 
Brockenhaus & Vintage-Store, KGH: 
Dienstag 14.00–17.00 Uhr, Donnerstag 
14.00–16.00 Uhr und jeden 1. Samstag 
im Monat 10.30–14.30 Uhr.  
www.rkmg.ch/brocki 
 
Donnerstag, 2. Mai, 09.30–11.00 Uhr, 
KGH, Tanzend ins Leben mit Elisa-
beth Jenny, elisabeth.jenny@gmx.ch, 
Tel. 079 507 49 03 
 
Altes Pfarrhaus:  
(www.altespfarrhaus.ch) 
Donnerstag, 2. Mai, 18.00–21.00 Uhr, 
Vernissage «Unterwegs» von Joshua 
Kropf – unterwegs von der Station 
Egghölzli bis Station Muri. 
www.altespfarrhaus.ch 
 
Freitag, 3. Mai, 12.00–14.00 Uhr, 
«Soli»-Zmittag: Solidaritäts-Mittages-
sen – Du zahlst, was Dir möglich ist.  
www.rkmg.ch/solizmittag 
 
Brunch, 09.00–14.00 Uhr, Sonntag re-
servieren: Tel. 031 950 44 56; Kaffee & 
Kuchen, 14.00–17.00 Uhr, jeweils an 
den Öffnungstagen. 
Coworking, Montag bis Freitag, 08.00–
18.00 Uhr (keine Reservation notwen-
dig) 
Sitzungszimmer, Onlinereservation: 
www.altespfarrhaus.ch/coworking 

Todesfall

13.04.2024  
Hostettler, Hans, 1937,  
Worbstrasse 296, Gümligen  
(Alterszentrum Alenia)

Reklame

Pétanque, jeden Mittwoch ab 14 Uhr. 
Keine Anmeldung nötig.  
www.rkmg.ch/petanque 
Öffnungszeiten Kaffeebar: Mittwoch 
bis Freitag und Sonntag 09.00–17.00 
Uhr; erster Donnerstagabend im 
Monat 18.00–22.00 Uhr. Ruhetage: 
Montag, Dienstag und Samstag. 
 
Thoracherhus: 
Samstag, 27. April, 10.00–16.00 Uhr, 
Repair-Café. Radios, Staubsauger, Spiel-
zeug und andere defekte Elektro- und 
Elektronikgeräte. Holzgegenstände, Ve-
los sowie kleine und grosse Dinge, die 
kaputt sind: Unsere Profis reparieren vor 
Ort kostenlos. Schneiderinnen bringen 
Ihre beschädigten oder unpassenden 
Kleider wieder in Form! Das freut das 
Portemonnaie und die Umwelt. Aus-
serdem: Das MüZe-Kaffee ist geöffnet 
und verkürzt die Wartezeiten!  
www.rkmg.ch/repaircafe 
 
Mittwoch, 1. Mai, 14.00–17.00 Uhr, 
kreA – das kreative Atelier ab der 1. 
Klasse; Kosten: CHF 5.00. Anmeldung: 
claudia.hofer@rkmg.ch/079 654 66 32. 
www.rkmg.ch/krea 
 
Heimandachten: 
Montag, 29. April, 15.00 Uhr, Alenia 
Bahnhofstrasse 
Mittwoch, 1. Mai, 15.00 Uhr, Alenia 
Worbstrasse 
Mittwoch, 1. Mai, 15.00 Uhr, Buch-
egg

Freie Kirche

Sonntag, 28. April, 10.00 Uhr Gottes-
dienst mit Beat Staub. Alle Informatio-
nen zum Gottesdienst gibt es unter:  
feg-guemligen.ch/gottesdienst  
 
Hess-Strasse 8, 
3073 Gümligen, 
Tel. 031 951 47 83 
 
www.feg-guemligen.ch
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Philipp Richter packt gerne selbst an. 
Der ausgebildete Altenpfleger vom Ale-
nia suchte seit Ausbruch des Krieges in 
der Ukraine nach Möglichkeiten vor 
Ort sinnvolle Hilfe zu leisten. Durch 
eine Kollegin erfuhr er vom Verein 
«Mammutli hilft», der bereits mehrere 
Fahrten mit Hilfsgütern in das kriegs-
geplagte Land durchgeführt hat. Im 
vergangenen Sommer traf sich Philipp 
Richter dann mit Vereinsgründer Die-
ter Müller und die beiden tauschten 
sich aus. Die Synergien waren schnell 
gefunden: In der Ukraine sind Spital- 
und Pflegebetten Mangelware und 
Philipp Richter wusste, dass im Alenia 
bald ein Bettenaustausch bevorsteht – 
das Projekt nahm Fahrt auf.  
«Für ein gebrauchtes Pflegebett be-
zahlt man im Schweizer Secondhand-
Markt schnell ein paar hundert Fran-
ken – viel zu viel für ein Hilfsprojekt», 
erzählt Philipp Richter. «Ich suchte da-
rum das Gespräch mit Alenia-Direk-
tor Peter Bieri und er war sofort bereit, 
die auszutauschenden Alenia-Betten 
für das Projekt gratis zur Verfügung zu 
stellen. Mehr noch: Er half über die 
Stiftung Dedica, bei der neben dem 
Alenia rund 20 weitere Pflegeeinrich-
tungen angeschlossen sind, weiteres 
Material zu suchen». So kamen zu den 
Betten aus dem Alenia weitere Betten, 
mehrere Rollstühle, eine funktions-
tüchtige Pflegebadewanne, Verbands-
material und – dank der Unterstüt-
zung der Apotheke Neuenschwander 
in Gümligen – auch Medikamente 
zusammen.  

Aus dem Alterszentrum Alenia 

Wie ausgediente Betten 
aus Gümligen in der Ukraine 
ein «zweites Leben» erhalten 

Alenia-Mitarbeiter Philipp Richter schafft ausgediente Pflegebetten von Gümligen in die Ukraine. Ein persönliches Hilfsprojekt,  
das grossen Einsatz fordert und gleichzeitig die Befriedigung bringt, etwas Sinnvolles geleistet zu haben.

Viel Geduld und ein wachsendes 
Netzwerk 
So hat Philipp Richter in den letzten 
sieben Monaten zwei Fahrten von Güm-
ligen in die Ukraine organisiert und 
mitgemacht. «Wir fahren jeweils über 
München, Wien und Budapest in die 
Westukraine, hin und zurück sind das 
3’000 Kilometer. Beim ersten Mal wa-
ren wir zwei Busse und ein Anhänger, 
bei der zweiten Fahrt füllten wir sogar 
einen 28-Tonnen-LKW», erzählt Rich-
ter. Die finanziellen Mittel für die 
Fahrten generiert die Gruppe über 
verschiedene Spenden.  
Philipp Richter kann selber nicht Last-
wagen fahren, aber inzwischen sei er 
schon fast ein «professioneller Beifah-
rer», wie er mit einem Schmunzeln er-
zählt. Wichtig sind neben vollständigen 
Fracht- und Zollpapieren auch gute 
Nerven und ein gute Portion Geduld. 
«An der Grenze zur Ukraine muss man 
mit einem LKW schon mal drei Tage 
warten. Falls man Hilfsgüter geladen 
hat, geht’s etwas schneller. Aber mit 24 
Stunden muss man rechnen.»  
 
Vor Ort in der Ukraine arbeitet Richter 
von der Stadt Uschgorord aus, der am 
westlichsten gelegenen Stadt des Lan-
des. «Wir arbeiten mit der Organisa-
tion ‘Western Unity’ zusammen. Das ist 
ein Hilfswerk, bei dem nur Frauen ar-
beiten. Wir haben auch dank ihnen 
gute Kontakte und das Netzwerk wird 
immer grösser», erzählt er. «Sie sagen 
uns was es braucht und wohin es gelie-
fert werden muss.» In der Ukraine wur-

de inzwischen eine neue humanitäre 
Post eingerichtet, die Pakete mit Hilfs-
gütern innerhalb des Landes kostenlos 
transportiert. 
«In der Westukraine merkt man vor-
dergründig wenig vom Krieg, die Be-
völkerung hat sich daran gewöhnt. Bei 
genauerem Hinsehen merkt man aber, 
dass vor allem die psychische Bela-
stung hoch ist. Und der Soldatenfried-
hof ist auch in Uschgorod voll.» 
 
Tiefe Spuren und eine noch grössere 
Motivation 
Philipp Richter hat auch schon den 
Osten der Ukraine, wo sich der Krieg 
in seiner ganzen Grausamkeit manife-
stiert, bereist und sich ein persönliches 
Bild gemacht. «In Charkiv gibt es gros-
se Quartiere, die zu 90 Prozent zer-
bombt sind. Gleichzeitig sind aber auch 
da die Freundlichkeit und Gastfreund-
schaft beeindruckend», erzählt er. «Aber 
wenn man die Zerstörung mit eigenen 
Augen sieht, ist es schon noch einmal 
etwas anderes. Die Bilder lassen mich 
nie ganz los. Manchmal verliert man 
in solchen Momenten den Glauben an 
die Menschheit.» Auf der anderen Seite 
will Philipp Richter seinen Mut nicht 
verlieren und macht in seiner Freizeit 
in der Schweiz Dinge, die ihm Spass 

machen und guttun. «Ich fahre viel Ve-
lo, treibe Sport, gehe in den Ausgang 
und treffe mich mit Freunden. Mir ist 
klar geworden, dass ich nur helfen 
kann, wenn ich selbst positiv bleibe.»  
Die Reisen in das Kriegsgebiet in der 
Ukraine hinterlassen beim 36-Jähri-
gen tiefe Spuren. «Wenn man einen 
DDR-Hintergrund hat wie ich, dann 
sieht man den Krieg in der Ukraine 
und das Verhältnis zu Russland viel-
leicht noch einmal ein bisschen an-
ders», sagt der gebürtige Dresdner. Seit 
11 Jahren lebt und arbeitet er in der 
Schweiz, zuerst im Wallis und in Thun. 
2017 trat er seine Stelle im Alenia an 
und wohnt seither in Bern.  
 
Während bei den ersten Fahrten ne-
ben Betten und medizinischen Gerä-
ten auch andere Hilfsgüter wie Kerzen, 
Kleider oder Energieriegel transpor-
tiert wurden, wollen sich Philipp Rich-
ter und das Team von «Mammutli 
hilft» jetzt auf medizinisches Material 
spezialisieren. Bereits im Oktober ist 
die nächste Fahrt in die Ukraine ge-
plant. Bestimmt werden wieder ein 
paar ausgediente Betten aus Gümligen 
dabei sein. 
 

Peter PflugshauptAusladen der Betten in der Ukraine. Bild: zVg

Philipp Richter an seinem Arbeitsort im Alenia in Gümligen.  
Bild: Nicole Stadelmann
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Wie beurteilen Sie das Ergebnis grund-
sätzlich? 
Das Ergebnis ist sehr erfreulich. Es über-
steigt das Budget um rund 6,5 Millio-
nen Franken. Die Finanzen sind für 
eine Gemeinde immer von ausseror-
dentlicher Bedeutung. Umso besser, 
wenn diese gesund sind.  
  
Welches sind denn die Hauptgründe für 
die positive Entwicklung? 
Massgebend dazu beigetragen haben 
die Steuereinnahmen der natürlichen 
Personen, die deutlich über unseren 
Erwartungen lagen. Dies bei einer 
gleichzeitigen Kostendisziplin bei den 
Ausgaben.  
  
Was bedeutet das Ergebnis für die künf-
tigen Rechnungen von Muri? Oder an-
ders gefragt, darf sich die Gemeinde 
jetzt auch in den kommenden Jahren 
auf ein positives Resultat freuen? 
Wir sind optimistisch. Die Steuerein-
nahmen bei sehr hohen Einkommen 
bewegen sich allerdings in einem 
Schwankungsbereich, was eine präzise 
Budgetierung erschwert. 
  
Kommt demnächst wieder das Thema 
Steuersenkung auf den Tisch, wenn es 
den Gemeindefinanzen so gut geht?  
Meine persönliche Meinung ist ja – es 
soll auch erlaubt sein, darüber zu dis-
kutieren. Dies nicht zuletzt darum, weil 
wir in spürbarer Konkurrenz zu eini-
gen Berner Gemeinden stehen, die den 
Steueransatz kürzlich gesenkt haben. 
Allerdings müssen wir uns schon fra-
gen, ob der Zeitpunkt günstig ist, weil 
bekanntlich sehr grosse Investitionen 
und damit eine erhöhte Verschuldung 
auf uns warten. Wir werden im Vor-
feld der Budgetdiskussionen eine de-
taillierte Beurteilung der Lage vorneh-
men. 
 
Muri-Gümligen steht vor grossen Inve-
stitionen, zum Beispiel bei der Sanie-
rung von Schulhäusern. Hat das Ergeb-
nis einen direkten Einfluss darauf? 
Wir werden die sehr hohen Investitio-
nen nur zum Teil selber finanzieren 
können. Die zu erwartende zusätzliche 
Verschuldung führt darum zu erhöh-
ten Kapitalzinsen. Auch der Abschrei-
bungsbedarf wird durch die hohen 
Investitionen steigen. Dies hat aber 

Von links: Stephan Lack (Gemeindepräsident) und Sascha Balmer (Finanz-
verwalter) präsentieren die Jahresrechnung 2023 der Gemeinde Muri bei 
Bern. Bild: zVg

Reklame

Finanzen – Jahresrechnung 2023 

«Steuereinnahmen 
und Kostendisziplin 

sind die Hauptgründe» 
Die Gemeinde Muri bei Bern kann für das vergangene Jahr ein sehr gutes Finanzergebnis  
vorweisen. Die «Lokal-Nachrichten» haben bei Gemeindepräsident und Finanzvorsteher 

Stephan Lack nachgefragt und auch über den innerkantonalen Finanzausgleich gesprochen.

nur bedingt einen Einfluss auf das Er-
gebnis, weil diese Abschreibungen zu 
einem beträchtlichen Teil aus einer 
Spezialfinanzierung gedeckt werden 
können, welche durch die Ergebnis-
überschüsse der letzten Jahre geäufnet 
wurde. 
Das Problem wird darum auf mittlere 
Sicht wohl weniger das Jahresergebnis 
sein, sondern vielmehr die Höhe der 
Schulden, die eine gesunde Bandbreite 
nicht übersteigen sollten. 
   
Anderes Thema: Sie haben sich auch im 
Parlament schon mehrmals kritisch zum 
innerkantonalen Finanzausgleich ge-
äussert? Was stört Sie am aktuellen Be-
rechnungsschlüssel? 
Der Kanton Bern muss seine Leucht-
turmgemeinden wieder besser pflegen. 

Es geht letztlich darum, dass diese Ge-
meinden ihre interkantonale Wettbe-
werbsfähigkeit einigermassen wahren 
können, sonst verlieren wir weitere 
steuerkräftige juristische und natürli-
che Personen an die Nachbarskantone.  
 
Grundsätzlich halten Sie aber den Fi-
nanzausgleich für eine gute Sache? 
Ja, auf jeden Fall. Ein massvoller Fi-
nanzausgleich im Kanton Bern ist selbst-
verständlich und auch ein Zeichen der 
Solidarität. Ein übertriebener Finanz-
ausgleich ist aber Gift für den Kanton 
Bern, weil er die Leuchtturmgemein-
den schwächt und die Nehmergemein-
den tendenziell behäbig macht. 
 
 

Interview: Peter Pflugshaupt 
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Unter dem neuen Namen «Taekwondo 
Bern» trainieren bereits heute erfahre-
ne Athletinnen und Athleten, darunter 
Schweizermeisterinnen und -Meister 
sowie Mitglieder des Nationalteams. 
Dazu über 110 begeisterte Breiten-
sportlerinnen und -Sportler, die von 
einem erfahrenen Coaching-Team un-
terstützt werden.  
 
Kraft der Einheit: Taekwondo Bern, 
die Fusion von Tradition und Inno-
vation 
Die Kim Taekwondo Schule Bern, eine 
der ältesten ihrer Art in der Schweiz, 
wurde Ende der 70er-Jahre gegründet 
und war viele Jahre in Wabern bei Bern 
zu Hause. Die Schule erfreute sich stets 
regen Zuwachses und konnte in den 
letzten Jahren eine namhafte Taek-
wondo-Community aufbauen. In den 
letzten Jahren wurde die Schule von 
Meister Luzian Kopp – selbst jahrelan-
ges Mitglied des Nationalteams – ge-
führt. Luzian Kopp wird auch den 
neuen Verein aktiv mitgestalten. 

Zusammenführung der Kim Taekwondo Schule Bern 
und Taekwondo Muri-Gümligen 

Neues Taekwondo-Zentrum in 
Muri-Gümligen 

Der Taekwondo Verein Muri-Gümligen und die Kim Taekwondo Schule Bern spannen künftig  
zusammen um ein leistungsstarkes Kampfsportzentrum zu etablieren. Die 500 Quadratmeter 
grosse Power Arena in Muri-Gümligen ist eines der grössten Taekwondo Dojangs der Schweiz.

Der aufstrebende Verein Taekwondo 
Muri-Gümligen hat sich in den ver-
gangenen zwei Jahren durch sein star-
kes Engagement für Familiensport ei-
nen Namen gemacht. Ab einem Alter 
von 4 Jahren können Kinder entweder 
im Tiger Training oder gemeinsam mit 
Erwachsenen trainieren. Angesichts des 
raschen Mitgliederzuwachses wurde 
die Horbern Turnhalle in Muri, dem 
vorherigen Trainingsort des Vereins, 
schnell zu klein. Mit dem Wechsel in 
die einzigartige Power Arena konnte 
der Verein seine Vision eines profes-
sionellen Trainingsangebots für Lei-
stungs- und Breitensport mit topmo-
derner Ausstattung erfolgreich umset-
zen. 
Ab Mai 2024 bieten die beiden Schulen 
als eigenständiger neuer Verein tägliches 

Was ist Taekwondo? 
 
Taekwondo ist eine koreanische Kampfkunst, die sowohl als Selbstverteidigung als auch als Sport praktiziert 
wird. Sie zeichnet sich durch schnelle und kraftvolle Tritte sowie Schläge aus. Taekwondo hat seine Wurzeln 
in Korea und ist heute weltweit eine der beliebtesten Kampfkünste. Neben der körperlichen Fitness fördert 
Taekwondo auch Disziplin, Selbstvertrauen und Respekt. Wettkämpfe umfassen verschiedene Disziplinen wie 
Formenlauf (Poomsae) und Freikampf (Kyorugi), die sowohl Geschicklichkeit als auch Strategie erfordern. 
Durch seine vielfältigen Aspekte bietet Taekwondo eine ganzheitliche Entwicklung für die Praktizierenden 
jeden Alters und Geschlechts. Taekwondo ist seit 2000 offiziell Teil der Sommerolympiade. 
 
Infos: taekwondobern.ch

Yon Spyr und Freya Reusser: Kyorugi (Freikampf) ist der Teil des Taekwondo, 
der auch in den olympischen Sommerspielen ausgetragen wird. Die Kämpfer 
tragen Helm und Schutz und kämpfen immer in den Farben der koreani-
schen Flagge, blau und rot.

Mitglieder des Taekwondo Bern (von 
links): Yon Spyr, Alisia Thierstein, Sue 
Arnold, Lissa Prescher, Anni Prescher 
und Freya Reusser. Das Formenlaufen 
ist ebenfalls Teil des Taekwondo und 
wird ohne Schutz vorgeführt. Die 
Gurte kennzeichnen die Fortschritte 
und Prüfungen im Taekwondo.  

Bilder: zVg

Taekwondo-Training für Leistungs- so-
wie Breitensportlerinnen und -Sport-
ler in Muri-Gümligen an der Feldstras-
se 32 an. Interessierte sind herzlich zu 
Probetrainings eingeladen. Taekwondo 
Bern ist dem offiziellen Schweizer Taek-
wondo Verband, Swiss Taekwondo an-
geschlossen. 
 
Eröffnungsfeier und Tag der offenen 
Tür mit Taekwondo-Darbietungen  
Die offizielle Eröffnungsfeier des neuen 
Dojangs mit beeindruckenden Kampf-
kunst-Darbietungen findet am Sams-
tag, 4. Mai 2024, ab 10 Uhr statt. Alle 
Interessierten sind herzlich eingeladen, 
diese Veranstaltung zu besuchen und 
einen Einblick in die Welt von Taek-
wondo Bern zu erhalten  

PD/red

Eine sehr erfolgreiche Ära  
geht Ende Saison zu Ende.  
Riccardo Pileggi, Trainer der 
1. Mannschaft des FC Muri-
Gümligen, die zurzeit auf dem 
4. Zwischenrang in der 2. Gruppe 
der 2. Liga interregional platziert 
ist, hat den Vorstand des Vereins 
informiert, dass er den Vertrag 
für die Saison 2024/2025 nicht  
verlängern will.  
 
Riccardo Pileggi übernahm das Team 
während der Vorrunde der Saison 
2017/2018 als Headcoach. Zusammen 
mit seinem Trainerstab gelang es dem 
ambitionierten und äusserst engagier-
ten Riccardo Pileggi während seiner 
siebenjährigen Tätigkeit, eine schlag-
kräftige und spielstarke Mannschaft 
aufzubauen. Das sehr junge Team, in 
dem auch eigene Junioren des Vereins 
zu Leistungsträgern heranwuchsen, 
spielte eine hervorragende Vorrunde 
in der laufenden Saison, die es mit zwei 
Punkten Rückstand auf die erstplat-
zierte Mannschaft abschloss.  
 
Der Vorstand des FC Muri-Gümligen 
bedauert den Entscheid von Riccardo 
Pileggi, wie er in einer Medienmittei-
lung schreibt. «Der Verein verliert mit 
Riccardo Pileggi eine starke Persön-
lichkeit, die sich immer zu 100% für 
den Club und die 1. Mannschaft ein-
gesetzt hat. Seine Entscheidung kam 
für uns überraschend, da wir gerne 
auch in der nächsten Saison weiterhin 
mit ihm zusammengearbeitet hätten.» 
Präsident Bruno Hunziker äussert sich 
stellvertretend für die gesamte Ver-
einsführung: «Wir alle bedanken uns 
bei Riccardo Pileggi für seinen leiden-
schaftlichen Einsatz.»  
 

PD/red

Fussball 

Trainer 
Riccardo Pileggi 

verlässt den  
FC Muri-Gümligen

Riccardo Pileggi verlässt den FCMG 
Ende Saison. Bild: pp 
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Die Veranstaltung vom Mittwoch, 
17. April mit Barbara Hohl und Re-
gina Bolliger von der Spitex Muri-
Gümligen im Bärtschihus 
war ein voller Erfolg. 
 
An diesem regnerisch-kalten Nach-
mittag konnte man im Voraus schwer 
abschätzen, wie viele Seniorinnen und 
Senioren wohl den Weg ins Bärtschi-
hus unter die Füsse nehmen würden. 
Die Erwartungen des veranstaltenden 
Seniorenrats wurden mit rund 35 mo-
tivierten Teilnehmenden voll erfüllt. 
Die Frauen waren wie üblich in der 
Überzahl. 
Geschichten die das Leben schreibt: 
Frau Zuber, eine fiktive 70-jährige 
alleinstehende Frau mit eigener Woh-
nung kehrt nach einem Schenkelhals-
Bruch und dem entsprechenden Spital-
Aufenthalt mit der Hilfe und Unter-
stützung der Spitex Muri-Gümligen 
wieder in ihre Wohnung zurück. Bar-
bara Hohl, Leiterin Spitex und Regina 
Bolliger, Gruppenleiterin schildern 
eindrücklich und verständlich, wie ge-
nau die einzelnen Tage und Wochen 
ablaufen und was genau die Leistun-
gen der Spitex beinhalten, bis Frau 
Zuber wieder ohne fremde Hilfe aus-
kommt. 

Seniorenrat Muri-Gümligen 

Geschichten die das Leben schreibt

Der Jahresausflug führte die Senioren-
turner und ihre Begleitpersonen ins 
Armeemuseum nach Burgdorf, auf 
die Blapbachalp und wieder zurück 
nach Gümligen. Ein abwechslungs-
reicher und schöner Tag in jeder 
Hinsicht. 
 
Bei nasskalter Witterung trafen sich die 
Seniorenturner und ihre Begleitperso-
nen zum Jahresausflug 2024. Pünkt-
lich um 08.00 Uhr ging es los mit dem 
Car Richtung Armeemuseum in Burg-
dorf. Dort angekommen stärkten sich 
die Teilnehmenden mit einer Runde 
Kaffee und Gipfeli. Anschliessend ging 
es in zwei Gruppen durch vier Hallen, 
in welchen Armeefahrzeuge verschie-
denster Art zu besichtigen waren. Da 
gab es vom Rossanhänger bis zu mo-
dernen Fahrzeugen, von Prototypen 
bis zu Serientypen alles zu sehen. Die 
zweieinhalb Stunden reichten kaum 
aus um alles zu sehen.  

Seniorenturner Muri-Gümligen 

Blustfahrt im Schneetreiben

Jahresausflug mit Schneegestöber. Bild: zVg

Patricia Messerli, Andrea Obi, 
Anita Zölch und Carmen Engel 
wurden bei der Hauptversammlung 
am 22. März neu in den Vorstand 
gewählt. Sie bilden zusammen mit 
den bestehenden Vorstandsmitglie-
dern Caroline Hari-Schauwecker 
und Anaël Jambers künftig den 
Vorstand und somit das Team  
für den strategischen Bereich. 
 
Nach dem Rücktritt von Karin Künti 
übernimmt Caroline Hari-Schauwecker 
das Amt als Präsidentin. Karin Künti 
wurde mit gebührendem Dank aus dem 
Vorstand verabschiedet. Sie bleibt dem 
MüZe aber als Kursleiterin erhalten 
und unterrichtet weiterhin Deutsch. 
Sandra Hägele unterstützt seit Februar 
als Geschäftsführerin das Team vom 
TreffPunkt MüZe im operativen Be-
reich. PD

TreffPunkt MüZe 

Neue Frauen 
im Vorstand

Hinten von links: Patricia Messerli, 
Caroline Hari-Schauwecker, Andrea 
Obi, Sandra Hägele. Vorne von links: 
Anita Zölch und Carmen Engel (auf 
dem Bild fehlt Anaël Jambers).  

Bild: zVg 

 
Das Wort zur Woche 

Bernhard Graber 
Präsident Satus Gümligen 
und Jahrespräsident 2024 
des Vororts der Ortsvereine 
und Leiste der Gemeinde 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Für den Weg ins wöchentliche 
Training benutze ich im Wesent-
lichen das Velo, bei schlechtem 
Wetter auch schon mal das 
Auto. Ich habe mir aber auch 
schon überlegt, mal einen dieser 
Elektro Scooter zu benutzen. 
Man hat ja das Gefühl, dass 
diese Scooter an sehr vielen 
mehr oder weniger geeigneten 
Orten bereitstehen.  
 
Ich habe mich auf der Home-
page der Gemeinde darüber in-
formiert. Zwei Anbieter stellen 
ihre Fahrzeuge an sogenannt 
«nicht festgelegten Orten» zur 
Verfügung. Von beiden habe ich 
die entsprechende App auf mein 
Mobiltelefon runtergeladen und 
die erforderlichen Informationen 
eingegeben. Sofort sind die Be-
stätigungsmails hereingeflattert 
und auch die Begrüssungsge-
schenke und Gratisfahrten als 
Dank für die Anmeldung. Alles 
war ganz simpel und man 
konnte sofort nachschauen, wo 
ein Scooter verfügbar ist. Zu 
meinem Erstaunen war keiner in 
der Nähe. Der nächste verfüg-
bare Scooter war weiter weg als 
die Turnhalle. Da hat mich mein 
Eindruck wohl getäuscht. Somit 
blieb mir nichts anderes übrig, 
als trotzdem das Fahrrad zu sat-
teln. Und natürlich stand, als ich 
wieder nach Hause kam, ein 
Scooter direkt vor der Hausein-
fahrt. Es hat wohl auch etwas 
mit Glück zu tun, ein Fahrzeug 
zu erwischen. Und wenn ein 
Scooter mal im Weg steht, kann 
man ihn ja gratis an einen geeig-
neten Startplatz verschieben, 
auch das habe ich auf der 
Homepage gelernt.

Leserbrief

Der Gemeindebetriebe befremdliche 
Manieren 
Die Gemeindebetriebe legten uns um 
2010 nahe, unsere Ölheizung durch 
eine moderne Gasheizung zu ersetzen. 
Wir kamen schliesslich dieser Emp-
fehlung nach, wird doch bei der Ver-
brennung von Erdgas (Methan) reines 
Wasser erzeugt, das gewinnbringend 
für den Verbrauch im Haushalt einge-
setzt werden kann. Für die Verbrei-
tung dieses von uns kommunizierten 
Kollateralnutzens hatte man aber kein 
Gehör. Im Verlaufe der Jahre hatten 
wir mehr und mehr das Gefühl, dass 
die von uns angeblich verbrauchte Gas-
menge mitunter unverhältnismässig 
stieg. Im März 2023 stellten wir den 
Gasbrenner definitiv ab. Gross war 
deshalb unser Erstaunen, als wir für 
die heissesten Monate letzten Jahres 
plötzlich eine Gasrechnung von über 
CHF 800.00 bekamen. Die Auseinan-
dersetzungen mit den gbm begannen. 
Drei nacheinander an uns von den 
gbm adressierte Briefe wiesen jedes 
Mal deutlich überhöhte Porti auf. Das 
mahnten wir vom ersten Mal an. Auch 
dafür haben wir bis heute keine Ant-
wort. 
 

Monique und Ebo Aebischer, 
Muri

In dichtem Schneetreiben ging die Fahrt 
nun auf die Blapbachalp, wo das Mit-
tagessen auf die Seniorenturner war-
tete. Je näher die Ausflügler dem Ziel 
kamen, umso tiefer war die Landschaft 
verschneit. Oben angekommen herrsch-
te tiefer Winter. Während der Mittags-
pause kam plötzlich die Sonne aus dem 
Nebel und dem Schneegestöber und 
zeigte die Landschaft im schönsten 
Gewand.  
Nach einem guten Mittagessen und 
einer Meringue war es nun Zeit, sich 
auf den Nachhauseweg zu machen. So 
ging es nun bei schönstem Wetter wie-
der bergab Richtung Eggiwil. Je weiter 
die Turner und ihre Begleitungen her-
unterfuhren, desto mehr verwandelte 
sich die Landschaft in eine Frühlings-
landschaft ohne Schnee. Und das letzte 
Teilstück bis nach Gümligen war dann 
wieder eher eine kleine Blustfahrt Rich-
tung Frühling.  

Peter Hartmann

Im Jahre 2023 haben die rund 50 Mit-
arbeitenden der Spitex Muri-Gümligen 
total 410 Kundinnen und Kunden be-
treut. Daraus ergaben sich in insge-
samt 35’960 einzelnen Einsätzen total 
17’160 Pflege-Stunden und 3’890 Haus-
wirtschaft-Stunden. Die Wegzeit für 
diese Einsätze betrug total 4’230 Stun-
den. Das sind eindrückliche Zahlen. 
Sie beweisen die Wichtigkeit der Spitex 
in unserer Gemeinde und führen uns 
vor Augen, was da in 365 Tagen von 
frühmorgens bis spätabends geleistet 
wird. Und das in einer super Qualität 
von einem Team, bestehend aus bestens 
ausgewiesenen und voll motivierten 
Mitarbeitenden.  
Die beiden Spitex-Frauen konnten auch 
die vielen Fragen, welche an diesem 
Nachmittag gestellt wurden, sehr kom-
petent beantworten. An einer kleinen 
Umfrage am Schluss der Veranstal-
tung zeigten alle Daumen der Teilneh-
menden nach oben und die beiden 
Referentinnen erhielten einen tosen-
den und langanhaltenden Applaus.  
 
Das Seniorencafé ist übrigens jeden 
Mittwoch von 09.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
offen. Am Mittag wird jeweils eine 
Suppe mit Brot vom Aengelibeck ser-
viert. Hans Graf
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Neue Mitglieder sind jederzeit 
willkommen!  
 
Infos:  
Simeon Jordi, Tel. 079 675 25 66. 
Jahres beiträge: CHF 150.00 Aktive 
/ 130.00 Junioren / 120.00 Jugend -
liche / 25.00 Pas sive (Gratis-Probe-
training jederzeit möglich).  
www.satus-guemligen.ch 
 
Schachklub Bantiger 
Schachspiel jeden Di, 19.30–22.00 
Uhr, Thoracherhus, Kranichweg 
10, Muri. 
Info: Urs Gantner, 079 321 85 72 
/ u.gantner@bluewin.ch 
http://www.skbantiger.ch/ 
 
Schützengesellschaft  
Muri-Gümligen  
300m: 
Sa, 27. April, 10.00–12.00 Uhr,  
Freiwillige Übung. 
Mi, 1. Mai, 17.30–19.30 Uhr,  
Freiwillige Übung. 
Mi, 8. Mai, 17.30–19.30 Uhr,  
1. Obligatorische Übung. 
 
25m/50m: 
Sa, 27. April, 10.00–12.00 Uhr,  
Freie Übung – Samstagsübung.  
Mi, 1. Mai, 17.30–19.30 Uhr,  
Freie Übung. 
Fr, 3. Mai, 14.00–17.00 Uhr, 
50m Stauffenschiessen, Röthen-
bach. 
Sa, 4. Mai, 14.00–17.00 Uhr, 
50m Stauffenschiessen, Röthen-
bach. 
Mi, 8. Mai, 17.30–19.30 Uhr,  
1. Obligatorische Übung, letzte  
Standblattausgabe: 19.00 Uhr,  
nur kommandiertes Feuer, keine 
Freie Übung. 
www.schuetzen-muri- 
guemligen.ch 
 
Seniorencafé im Bärtschihus  
Tel. 031 951 36 40 
Jeweils Mi, 09.00–17.00 Uhr;   
Angebot Walk In Digitale Geräte 
im Griff; English Conversation.  
Diverse weitere Angebote:  
www.seniorenrat-muri-
guemligen.ch 
Feine Suppe zum Zmittag im  
Bistrot.  
 
Seniorenturner Muri-Gümligen  
Jeden Di (ausser Schulferien), 
08.30–10.00 Uhr, Turnhalle Moos 
Gümligen. Schnuppern jederzeit 
willkommen.  
Info: Tel. 079 674 85 94 /
p.r.hartmann@bluewin.ch 
 
Senioren-Trainingsgruppe  
Aebnit 
Mo, 18.00–20.00 Uhr, jederzeit  
Schnuppern. 
Info: Willy Mühlematter, 
Tel. 031 951 22 61. 
 
Singfoniker Muri-Gümligen 
Do, 25. April, 20.00 Uhr, Probe  
im Bärtschihus. 

Eintragungen in der AGENDA:  
Neueinträge, Änderungen und Löschungen 

bitte jeweils bis Montag, 12.00 Uhr auf 

mail@lokalnachrichten.ch

  AGENDA

Aqua-Fitness für Alle 
Mo, 17.00–17.55 / 18.00–18.55 / 
19.00–19.55 Uhr und Do 17.00–
17.55 / 18.00–18.55 Uhr Hallenbad 
Egghölzli, Weltpoststr.15, Bern. 
Anmeldung: Julia Affolter, Tel. 
079 651 42 93. 
tcm-naturheilpraxis-affolter.ch 
 
Aqua-Fit Gümligen 
Kurse für jedermann im Schul-
schwimmbad Melchenbühl, je-
weils Fr, 17.00 / 18.00 / 19.00 Uhr. 
Anmeldung und Info: 
Tel. 031 952 75 52;  
markusryffels.ch/kursangebot 
 
Aquagym in Gümligen 
Jeweils Mi Abend, 19.15 Uhr im 
Schulschwimmbad Melchenbühl.  
Anmeldung und Info: 
Linda Knöpfel, Tel. 076 344 61 44 
/ lindaka@bluewin.ch 
 
Cantate Chor Muri-Gümligen  
Proben jeweils Do, 19.45 Uhr, im 
KGH Muri (ausgenommen Schul-
ferien).  
Info: Heidi Gebauer, Tel. 079 470 
28 09, hgebauer@clients.ch 
www.rkmg.ch/cantatechor 
 
Dorfverein Muri-Gümligen 
So, 12. Mai, 10.00–13.00 Uhr, Muri-
bad: Muttertagsbrunch. 
Anmeldung erforderlich: 
www.dvmg.ch 
 
Elternclub Muri-Gümligen 
ElKi-Turnen, Fr, 10.00–11.00 Uhr. 
Schwimmen: Di und Mi, ab 17.00 
Uhr und Do, ab 16.45 Uhr. 
Waldspielgruppe Strubelimutz:  
jeweils Mi. 08.45 – 11.45 Uhr,  
Hüenliwald Gümligen. 
www.elternclub.ch 
 
Familien Yoga  
So, 28. April, 15.00 Uhr: Yoga für 
die ganze Familie im Luma Loft 
in Gümligen. Info/Anmeldung:
Tel. 079 687 84 73 
www.lumapilates.yoga 
 
Fachstelle für Altersfragen  
Füllerichstr. 51, Gümligen, Tel. 
031 530 13 41. 
Tel. Erreichbarkeit: Mo–Do, 08.00 
–12.00 und 14.00–17.00 Uhr; Fr, 
08.00–12.00 und 14.00–16.00 Uhr.  
Termine nach Vereinbarung. 
karin.clemann@altersfragen-
muri.ch. 
www.altersfragen-muri.ch 
 
FC Muri-Gümligen 
Sa, 27. April, 10.00 Uhr, KuRa, Jun. 
Ec – E-Turnier. 13.00 Uhr, Fülle-
rich 2, Jun. Ca Promotion – SC 
Bümpliz 78 a. 16.00 Uhr, Füllerich 
1, 2. Liga interregional – FC Ue-
berstorf I. 16.00 Uhr, Füllerich 2, 
Jun. Bb – FC Wyler.  
So, 28. April, 14.00 Uhr, Füllerich 1, 
Jun. A (YL) – FC Tavannes/Trame-
lan. 15.00 Uhr, Füllerich 2, Jun. Ba 
– FC Belp a. 

Mi, 1. Mai, 19.45 Uhr, Füllerich 2, 
Jun. Ca Promotion – SC Thöris-
haus.  
www.fcmg.ch 
 
FC Stella-Azzurra 
Fr, 26. April, 19.30 Uhr, Füllerich 2, 
Sen. 40+ – FC Bolligen.  
www.fcstellaazzurra.ch 
 
Frauenchor Muri-Gümligen 
Mo, 29. April, 19.45 Uhr, Probe im 
Bärtschihus.   
Schnuppersängerinnen willkom-
men. Info: Bettina Staub, Telefon 
079 646 32 23;  
bettina.staub@bluewin.ch 
frauenchor-muri-guemligen.ch  
 
Gymnastik für Frauen 
im Manuelschulhaus (Elfenau). 
Jeden Do, 19.45–20.45 Uhr. 
Info: E. Husi, Tel. 078 666 26 12  
 
Hippity Hop into English 
Englischspielgruppe für 2- bis 4-
jährige D- oder E-sprechende Kin-
der. Mo + Fr, 09.00–11.00 Uhr, in 
der Gemeindebibliothek.  
Schnupperlektion gratis. Info:  
Sarah Miescher, Tel. 079 377 72, 
miescher@hopskipandjump.ch 
www.hopskipandjump.ch 
 
Jodlerklub Aaretal Gümligen  
Probe jeden Dienstag, 20.00 Uhr 
im KGH Gümligen. Neue Sänger 
jederzeit willkommen. 
Info: Tel. 079 215 38 53 
www.jodlerklub-aaretal.ch 
 
Kinderyoga 
Für Kinder ab 3 Jahren mit Be-
gleitperson im Treffpunkt MüZe, 
Mi, 09.30–10.00 Uhr; für Kinder 
1.–3. Klasse jeden 2. Fr, 14.00– 
15.00 Uhr im LuMa Pilates, Güm-
ligen. Info/Anm.: Biruta Studer, 
Tel. 079 884 50 70 
birutastuder@hin.ch 
https://www.mein-perlenweg.ch 
/kinderyoga 
 
Kita Balou 
Thunstrasse 18, Muri. 
Betreuung für Kinder ab 3 Mona-
ten bis zum Schuleintritt. Kinder-
gartenabholung Schulhaus Hor-
bern, Ferienbetreuung. 
Info: Tel. 031 951 77 80 
www.kita-balou.ch  
 
Kulturverein Muri-Gümligen 
Do, 20. Juni, 18.15 Uhr, Open Air  
beim Rest. Thoracker: Bourbon  
Street Jazz Band. Freier Eintritt /  
Kollekte.  
www.kulturverein-muri.ch 
 
Laufgruppe gerbersport 
Intervall-Lauftraining für Jugend-
liche und Erwachsene. Mi, 18.30 
Uhr, Besammlung im Geschäft 
gerbersport (Zentrum Gümligen); 
Dauer: 90 Min.  
Info:  
www.gerbersport.ch/laufgruppe 

MüZe-Treffpunkt 
Thoracherhus, Kranichweg 10, 
Muri. 
Sa, 27. April, 10.00–16.00 Uhr:  
Repair-Café. Cafeteria geöffnet  
Sa, 4. Mai, 09.00–10.00 Uhr: Bärt-
schihus Dorfmärit 
Di, 7. Mai, 14.00–17.00 Uhr: Eltern-
café mit MVB 
Mi, 15. Mai, 15.00–17.00: Vorlese-
tag 
Freitag, 17. Mai, 14.00–16.00: Kin-
derdisco 
Di, 21. Mai, 14.00–17.00 Uhr:  
Elterncafé mit MVB 
Do, 23. Mai, 10.00–11.30 Uhr: Of-
fene Babyschlaf-Sprechstunde  
Mi, 29. Mai, 09.00–10.30 Uhr: Of-
fenes Stilltreffen und -beratung 
La Leche League 
Mi, 29. Mai, 14.00–16.00 Uhr:  
KREALINO Kinderbasteln (Anm. 
erforderlich) 
Cafeteria, Spielzimmer, Second-
handladen und Kurse. Öffnungs-
zeiten: Di–Fr, 08.30–11.30/ 14.00– 
17.00 Uhr.  
info@mueze-muri-guemligen.ch 
www.mueze-muri-guemligen.ch 
 
Murigarten  
Gemeinschaftsgarten Muri-Güm-
ligen, Egghölzliweg 18, Muri.   
Gartenmorgen: Mo, 09.00–12.00 
Uhr; 29. April; 6., 13., 27. Mai; 3., 
10., 17., 24. Juni; 1. Juli.  
Gartenabend: Do, ab 17.00 Uhr; 
2., 16., 23., 30. Mai; 6., 13., 20., 
27. Juni; 4. Juli. 
Gartensamstage: Letzter Sa im  
Monat, 09.00–12.00 Uhr; 27. Ap-
ril; 25. Mai; 29. Juni. 
Veranstaltungen und Infos: 
www.murigarten.ch 
 
Musikschule Muri-Gümligen 
Angebote für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene: Eltern-Kind-
Musizieren, Musik für die Jüng-
sten, Instrumentalunterricht, Ge-
sang, Improvisation, Orchester- 
und Ensemblespiel. Verschiede-
ne Stile von Klassik bis Pop.  
Nächster Anmeldetermin 1. Juni 
2024.  
Sekretariat Musikschule Muri-
Gümligen, Öffnungszeiten: Mo+ 
Do, 08.30–11.00 / 14.00–17.00 Uhr, 
Di, 08.30–11.00 Uhr.  
Tel. 031 951 23 83,  
musikschule@villamettlen.ch  
www.villamettlen.ch 
 
Musikgesellschaft 
Harmonie Muri 
Proben jeweils Di, 20.15 Uhr, im 
Bärtschihus (Zu satzproben Frei-
tag). Neu- und Wiedereinsteiger-
Innen sind jederzeit herzlich will-
kommen! Info:  
Renate Bigler, Tel. 079 473 69 03  
www.muhamu.ch 
 
Nachbarschaft Muri-Gümligen  
Füllerichstrasse 51, Gümligen, 
Tel. 031 951 81 81, 
info@nachbarschaft-mg.org, 

www.nachbarschaft-mg.org. 
Erreichbarkeit: Mo, 08.30–11.30 
und 14.30–17.30 Uhr in der Biblio-
thek; Do, Flying Büro, 09.00–11.00 
Uhr (Standort siehe Homepage). 
 
Naturschutzverein MuGüRü 
Sa, 27. April, 09.00–11.00 Uhr,  
Exkursion, speziell für Kinder von 
6–16 Jahren: Amphibien am Oster-
mundigenberg. Treff- und End-
punkt: Vor der Kita Kunterbunt, 
Meisenweg 12, Gümligen.  
Info/Anmeldungen:   
https://www.nvv-mugürü.ch/  
?pid=31 
 
Obst-&Gartenbauverein 
Gümligen-Muri 
Sa, 4. Mai, Bärtschihusmärit:  
Informationsstand mit Tausch-
börse für Samen, Setzlinge und  
Pflanzen aller Art. 
 
Pilates  
Neue Stunde am Montag Mor-
gen, 08.45–11.00 Uhr mit Elena 
Studer. Info / Anmeldung:  
www.lumapilates.yoga 
 
Quartierverein Seidenberg  
Aebnit Füllerich 
Mi, 1. Mai, 19.30 Uhr, Altes Pfarr-
haus Muri: Hauptversammlung  
mit anschl. Apéro. 
ww.qvsaf.ch 
 
Rücken- und Beckenboden-
gymnastik in Muri 
Auf der Basis von Yoga und der 
Feldenkraismethode.  
Morgen- und Abendkurse, Info: 
Lisa Röthlisberger, 031 951 66 56. 
 
Satus Sportverein Gümligen 
Tanz + Spiel Kids: 
Di, 17.15–18.15, Füllerich 
Tanz Jugend:  
Di, 18.15–19.30, Füllerich  
Bodyforming: 
Di, 19.30–20.30, Melchenbühl  
Turnerinnen: 
Mi, 19.30–21.00, Moos 
Frauen: 
Mi, 19.30–21.00, Moos 
Tanzgruppe Aktiv: 
Mi, 19.30–21.00, Füllerich 
Turner: 
Do, 20.00–21.30, Füllerich 
Männer: 
Do, 19.30–21.00, Melchenbühl  
Männer–Oldies: 
Do, 18.30–19.30, Melchenbühl  
Geräteturnen Jugend gemischt:  
Do, Anfänger, 18.00–20.00, Fülle-
rich 
Geräteturnen Fortgeschrittene:  
Fr, 19.30–21.00, Füllerich 
Leichtathletik Jugend gemischt:  
Fr, 18.00–19.30, Füllerich 
Seniorinnen: 
Fr, 08.50–09.50, Bärtschihus 
Walking: 
Mo, 17.00–18.00,  Schützenhaus 
Gümligen; Mi, 09.00–10.00 Uhr, 
Spielplatz Tannacker 
Info: Marlies Marti, 031 951 29 04 

Do, 2. Mai, 20.00 Uhr, Probe  
im Bärtschihus.  
www.singfoniker.ch 
 
Spielgruppe Elternclub 
Für Kinder ab 2,5-jährig im Bärt-
schihus, Mo, 08.45 –11.15 Uhr.  
Info: Nadine Mischler, 
spielgruppen@elternclub.ch 
www.elternclub.ch 
 
Taekwondo Muri-Gümligen 
Für Kinder und Erwachsene ab 4 
Jahren. Mo, Mi, 16.30–18.00, Fr, 
17.00–18.30 Uhr, Power Arena, 
Feldstrasse 32, Gümligen. 
Neu: Aktives Fitness Training für 
Frühaufsteher: Mo, Mi, Fr, 06.00 
–07.00 Uhr (Bootcamp) und Di,  Do, 
08.30–09.30 Uhr (Body Sculpt).  
tkd.muri@gmail.com 
www.tkdmg.ch 
 
Tennisclub Thoracker-Muri 
Neumitglieder jederzeit willkom-
men! 
Trainingsangebot Tennisschule 
«Tennis Muri». Vermietung von 
Tennisplätzen. Info: Pascal Neuen-
schwander, 079 570 75 11 / pascal. 
neuenschwander@tcthoracker.ch  
www.tcthoracker.ch 
 
Theatertanz und Popdance 
für Kinder und Teens im Bärtschi-
hus  
Einstieg jederzeit; gratis Schnup-
pern. Info: Therese Dennler, Tel. 
031 951 02 37   
www.dennler-tanz.ch 
 
Trachtengruppe Muri-Gümligen 
Mi, 1. Mai, 20.00 Uhr, Probe im 
Bärtschihus. 
Volkstanzen für Kinder und 
Jugendliche ab 4 Jahren: Pause 
bis im Oktober. 
www.trachtengruppe-muri-
guemligen.ch 
 
Turnverein Muri-Gümligen 
Jugi Unterstufe, 5–7jährig, Kna-
ben und Mädchen (Bewegung, 
Tanz, Spiel und Spass);  
Mo, 17.30–18.30 Uhr, Füllerich.  
Jugi Mittelstufe, 7–11jährig, Kna-
ben und Mädchen (Fitness, Spie-
le, Allround);  
Do, 18.00–19.30 Uhr, Moos. 
Jugi Oberstufe, 12–16jährig, Ju-
gendliche (Leichtathletik-Spiele); 
Do, 18.00–19.30 Uhr, Moos. 
Sportgruppe gemischt,  
Fr, 20.00–21.45 Uhr, Moos. 
Fitnessriege gemischt, 
Mo, 19.30–21.00 Uhr, Füllerich 
Frauen 50plus, 
Mi, 19.45–21.15 Uhr, Melchenbühl 
Senioren, 
Mi, 18.15–19.45 Uhr, Melchenbühl 
 
Allgemeine Infos: 
Kein Training während den Schul-
ferien!  
Jahresbeiträge: Aktive CHF 150.00 
/ Jugend 16–20jährig CHF 100.00 
/ Jugend bis 16jährig CHF 75.00 

/ Passive und Gönner mind. CHF 
25.00. Schnuppertrainings will-
kommen und gratis.  
Auskünfte: Martin Stalder, Tel. 
078 729 31 53 / 
tkaktive@tv-mg.ch 
www.tv-mg.ch 
 
Unterwasserhockey  
Training im Schulschwimmbad 
Melchenbühl. Di, 20.00–20.45 Uhr 
/ Sa, 14.00–14.45 Uhr (Junioren). 
Schnuppern jederzeit willkom-
men. j.boldt@me.com 
www.uwhbern.ch 
 
Velofahrkurs für Kinder  
von Pro Velo Bern. Mi, 22. Mai, 
14.00–17.00 Uhr, Schulhaus Sei-
denberg.  
www.provelobern.ch/ 
aktivitaeten/velofahrkurse- 
fuer-kinder 
 
Vitaswiss Fit-Gymnastik  
für Frauen und Männer 50+, je-
weils Mi, 18.30–19.30 Uhr, Turn-

halle Horbern, Muri (ohne Schul-
ferien). Infos: Kerstin Zbinden, 
Tel. 079 652 65 30.  
 
Walking und Nordic Walking 
Mo, 17.00–18.00,  Schützenhaus 
Gümligen Mi, 09.00–10.00 Uhr, 
Spielplatz Tannacker 
Info: Marlies Marti, 031 951 29 04 
 
Yin & Yang Yoga  
Neu: Fr, 17.00–18.00 Uhr.  
Luma Loft, Worbstrasse 210,  
Gümligen. Info/Anmeldung:  
www.mula.yoga 
 
Yoga in der Schwangerschaft  
Mi, 17.30–18.30 Uhr. Luma Loft,  
Worbstrasse 210, Gümligen.  
Info/Anmeldung:  
www.mula.yoga  
 
Yoga Nidra mit Meditation  
10.00–11.00 Uhr mit Caroline  
Müller, 18. Mai, 8. Juni, 6. Juli. 
Info / Anmeldung:  
www.lumapilates.yoga
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Der alljährliche Fondueplousch des 
Satus Gümligen wurde bei «bestem 
Aprilwetter» am letzten Freitag auf 
dem Vorplatz des Bärtschihus durch-
geführt. Am Galgen-Caquelon konnte 
mit den langen Gabeln das Fondue 
gerührt und dann verzehrt werden, 
dazu wurde angeregt diskutiert.  
 
Wegen den immer kühleren Tempera-
turen, verschoben sich die meisten 
bald nach Hause, aber eine kleine 
Gruppe genoss noch den Kafi oder 
einen Schlummertrunk in der warmen 
Stube um sich dann später auch auf 
den Heimweg zu begeben. 

pd 

Satus Sportverein Gümligen  

Fondueplousch

«Fonduewetter» beim Bärtschihus.  
Bild: zVg

Reklame






